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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Verhütung von Tierquälereien betreffend.

Nachstehend bringen wir eine von Großh . Ministerium des Innern zur
Verhütung von Tierquälereien beim Fang von Fröschen erlassene Vorschrift
mit dem Hinweis zur öffentlichen Kenntnis , daß Zuwiderhandlungen geinäß
§ 78 P .St .G -B . mit Geld bis zu 50 oder mit Hast bis zu 8 Tagen
bestrast werden .

Karlsruhe , den 29. November 1911.

Großh . Bezirksamt — Polizeidirektio «.

Verordnung .
Tie Verhütung von Tierquälereien betreffend.

Auf Grund des 8 78 P .St .GL ) . wird verordnet was folgt :
Die Verordnung vom 14. Juli 1900, die Verhütung von Tierquälereien

betreffend (Ges . und VO .Bl . Seite 848) erhält folgeren Zusatz :
8 6 ».

Verboten ist der Fang von Fröschen zur Nachtzeit (1 Stunde nach
Sonnenuntergang bis 1 Stunde vor Sonnenaufgang ) , der Fang von Fröschen
durch Kinder unter 14 Jahren , die Benützung von Reck en znm Fang von
Fröschen sowie der Transport von gesammelten lebenden Fröschen in Säcken ,
Körben und dergleichen.

Die Beine der Frösche dürfen von dem Rumpf erst getrennt werden ,
nachdem die Frösche getötet sind.

Karlsruhe , den 11. November 1911.

Großh . Ministerium des Innern .
gez. von Bodman .

In das Handelsregister 8 Band I O .Z . 42 wurde zur Firma
„Westendbaugesellschaft Karlsruhe " eingetragen : Die Liquidation
ist beendet, die Firma erloschen.

Karlsruhe , 30. November 1911.
Großh . Amtsgericht « . H .

Bekanntmachung.
Das Leichenfeld III des Hauptfriedhofes , auf welchem vom 30 . No¬

vember 1884 bis mit 13 . Mai 1886 Kinder beigesetzt wurden,
kommt in nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf dein bezeichneten Felde be-
fiitdlichen Grabdenkmale , Einfassungen usw . sind bis zum 1. Februar 1912
durch die Eigentümer zu beseitigen, widrigenfalls diese Arbeit nach - Umfluß
genannter Frist diesseits ungeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren llm -
arabungsfrist erlangen will , wolle dies bis längstens 1. Febniar 1912 auf ,
dem Friedhof -Bureau , Rathaus , 3. Stock , Zimmer Nr . 73 anmelden , woselbst
ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestattet wird , mitgeteilt
werden .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1911.
Stadt . Friedhof -Kommission.

vr . Horstmann . Kiefer.

MM Mmeikill M Mn Kreuz
W Ule Nmiien — Meilnag MlsnA
unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin .

gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum
Besten des vom Landes-Verband Baden in Kamerun zu erbauenden

Hildahauses.
1 . Donnerstag , den 7 . Dezember : Geh. Rat und Professor vr . Wolf

„Mit dem Maßstab durch die Sternenwelt " (mit Lichtbildern).
2 . Dienstag » ren IS . Dezember : Professor vr . W . Salomon

. „Die Erdbeben des oberrheinischen Gebietes " (mit Lichtbildern) .
3. Dienstag , de« 6 . Febr . I8IS : Wirkl . Geh . Rat Professor vr . Czerny

„Die Schwierigkeit der Krebsforschung ".
Die Vorträge finden im grasten Rathanssaal , abends 8 Uhr , statt
Einzelkarten : für jeden Bortrog :

im Saal numerierter Platz . pro Person 3
, . „ Stehplatz . . „ 1

anf der Galerie Sitzplatz . . „ 2 ^
-- „ Stehplatz . . „ 1

Barverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktplatz, und
Müller L Gräff , Kaiserstraße80 e , Seminarstraße 6 und Westendstraße 63.

Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe .

Arbeiter -Diskus,ionsklub.
Samstag , den 2 . Dezember , abends 4 -8 Uhr , im „ Reform -

Restaurant " , Kaiserstrabe S6

Vortrag von Herrn vr . Adolf Zevenftein , Schöpfer der
Arbeiter-Dilettanteukunstausstellunq.

Thema : „Das Seelenleben der Arbeiter " .
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder aus dem Arbeiterstand

10 K ) für Sonstige 30 He. Der Borstand .

Vas Lankkaus

Veit ktomburZer
Ksrlstrssse 1l Karlsruke Tel . 36 u . 208

besorgt alle in das kankkack einsckla§enden Oesckäkte .

Ausstellung
i>tr KililWiktmsihiile des MW « Wiltilmeins.

Tie diesjährige Ausstellung der Kunftstickereischule findet im Galerie¬
gebäude , Hans-Thoma-Slraße 2 , an folgenden Tagen statt :

Sonntag, den 3. Dez. d . I ., von 11 bis 1 u. v. 2^2 bis Uhr,
Montag , den 4 . Dez. d. I ., von 11 bis 1 u. v . 2V2 bis 5^2 Uhr,
Dienstag , den 5. Dez. d. I ., von 11 bis 1 u. v . 2Vs bis 5^2 Uhr,
Mittwoch, den 9 . Dez. d. I ., von 11 bis 1 u. v. 2 V2 bis 5^2 Uhr,

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben beehren wir uns ergebenst einzuladen.

Karlsruhe, den 29 . November 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I des Badischen Franenvereins .

liurok unsere neuerte pstentsmtliok xervliülite
kskvrmsckrstdmsrkocls .

Inüsrli « liimlslslslttsiirtrlt
Ksnlsnukv leleplmii M l- srnmslnsisse 8 , teile ilsimrlnme .

praktisch umi akademisch ged. l-eiter.
AE ' 81sattivk geprüfte I-vhrer. 8 taghelle l.vkrsäls . preisgekrönte l.skrmethoövn.
lionorsr mässlg . katenrablungen vrlsudt. i.ohrmi11el kostenlos . Itur Linrelunterrickt.

AE " ^eviv likabl övr 81unöen. "W8
Klvinv , mittlere uns grosse Korse beginnen täglich .

Damen aus Nerven z
'sdsn Ltandss erdaltell Kründliebe und Z-sivissenkatte ^ nsbildavss

iv allen Nandelsivissevsohaktell und Lpraodsv . Müdere ^ .usklinkt mul krospskt
kostenlos dnrvd das Lekrstariat der Anstalt .

ImmP - pcillkisttikg .
Montag , den 4. Dezember 1911,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 1 Sekretär , Z Ver¬
tikos, 4Lhiffonaleres , 1 Waschkom¬
mode. 2 Schränke, 5 Schreibtische.
1 Büffet . 4 Diwans . 1 Sofa , 1
Spiegel , 2 Kommoden , 1 Tisch, 2
Betten , 1 Stock mit Sllbergriff .
1 Teigteilmaschine. 170 Türdich¬
ter. 48 Dosen Kronenhummer .

Ferner an Ort und Stell « :
2 Monkagekranen, 1 schwere Lo¬

komobile, 1 Differeuzialflafchenzug .
1 Satz Modelle. 1 Drehbank. 1
Zeichenschrank . 1 Partie verschie¬
dene Dieien. 1 Hasenstall. 4 Hasen,
1 Schlagbrunnen.
Karlsruhe, den 1 . Dez . 1911 .

Bier , Geri chtsvollzieher .

Wndkr -NtrklejgttMlg .

Montag , den 4. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal . Zähringerstratze 29, im Aus¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Friede. kurr die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 3 , von
Nr 12 407 bis 12734 . als :

Goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Weißzeug , Schuhe
und Stiefel rc.,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld u . der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder bin¬
nen 14 Tagen nicht abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann, Auktion ator .

W Zckmrr
Zvztsllstion v. -eleucktmis.

Asrlsruke,
rlslzerrir. ISS lelepkon 58
rmpüelllt rein Kezckslt rur
- llzkübruils Von jlteusn-
lsgen u . Hepsrstiiren
jeSer Art dri dttttgster
- ereckMUA .

Krozze; Lsger sller eillzckl.
Artüsel .

^sdattmsrlce «.
^ 4

Wao - Mls - Wm - vni ! ztttigsMkllvertiil Karlsruhe .
Mittwoch , den 6 . Dezember , nachmittags 31s Uhr » Voolosg

des Herrn Pfarrer Kvnnnn - Kenzingen über die
NW" Frankfurter Grrstav-Adolf -Tage . "WA
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Zugleich bitten wir unsere Mit¬

glieder um Weihnachtsgaden für die Diaspora , sei es in Geldbeträgen ,
se' es in nützlichen Geschenken. Endlich machen wir noch darauf aufmerksam ,
daß unsere Mitglieder eingeladen sind , den Vortrag des Herrn Pfarrers
Zöckler - Stanislau am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr , im unteren
Museums - Saale zn besuchen . Der Vortrag am Mittwoch findet im Kon¬
firmandensaal , Stefanicnstraste SS , statt.

e?-is -ch<»„, .eiosn -rd 'uer

^Vir haben uns entschlossen , während des tVinters
an einigen übenden bei AsnilAendsr Letsili^unA kol¬
bende VortrSsss abrukalten:

1. ^aiionaiökonomik .
2 . Kkielis - u . l. anll68verfa88ung .
3 . / ^ l- beilLt -ve ^ iettknung .

Dozent lln . ^ ellnivlk ,
" kkononai » mSkig . l

»AlMAM Vü WMtzwllIe
„ Merkur "

Ksrlsruhv. Iclsphon 2018. Ksiserslr. »3.

KliHnoovI «, ilen 8 . » « remd « «- IS « , 7str Uki » » d « « « »

(DiiilaL 7 Hör , Lnäs xsxon stM Obi )

III Ulmnnnmnnlo- Iinnvni't
äss

Knobtiekrogließkn ttofoketik8tei'8.
Deitnnx : Lrstsr 8 „kbapvUwÄstsr Oen - 1- eopoI « Keivkwsin .

8oU » ieni

Herr Dokrat ki-okessor Ordenstsln (Llavisr )
k'räulsin Pauls Ltebel (Llavisr).

PKOKKK « N .
1 . krsnn Sednbsrt : Linkonis in 8 -öIoII . (Onvoilsnäet .)
2 . V . k . vornrt : Loursrt kür 2 LIsvisrs wit stsgioitniig äos

Orebssters .
Lense .

3 . Union Bruckner : Linkonis I7r. 8, O-Noll . (2nw 1 . Hals .)

Oie beiäen ltoii?ei" tIHgo1 von ks>dstein sinä sns cksm 1«gsr ckss
Herr» öostiekemeren t , Lebveis ^ nt .

Oer V« rirsnk von üinrelbartvn tür üas 3 . ltonrsrt Lnäst ru <1sn
iibliebsn Vi -rbs ksstuiuie» io äor Vorrorkanks^rolle äes Uoktbsstvrs
sowie am üonrvrtt .ope » n äsr Tam -s - u»ck .4 tx îalliss^e stalt . Iw Vor¬

verkauf werden bsine VorverkLutsp'vlüitiron erkobon .
?roer»mn>e sincl uu äer Vripes- uoci ^ denliloisl-s ä 10 ?k-r. erbültlb -b

Üdklsnlliok « Unuptproke > Zlitkrroed. «len 6 . Ooremder, vor -
wirmgs stell Obr . Lreis äer Lintrictsbarto LIK. 2 .—.



pnsIrEisoke

Linrige8 8psri3l -1'uc:Iik3U8 sm Blairs
188 Ksissi ' sli ' svv 188

1052 . ^ - - -

tlvi'i'ön-^ nrugsloffs, Ulsien - un6 palalotsloffs , Vamönluvstv, Vsmsn -Koslümsioffs, 8 Ici- unö 8poni-8toffs,
Wsssvnülclits Folien, 8toffs ru vmkSngsn unc ! öorsnsv lilänieln usv .

Ilm vor lovsotnr unsor I^ er 211 rLumsn, ssevLiirsa
vir vLkroaü ä«8 VVoiliiiaolitsvericLlii 's bei Larrallinoss I2 °

Io kabsll .

rlLllkiuügliZiislllmgb-ksilkz
reiek L8sortisrt io Larton8 st 1 ? innä LIK. L —

4»
2u 8 »Eß« v, Fve , 8 vkoIr «»I» i>v

Mä als Os8vdsriIc 8sdr xseiKnst.

» I -VULLS IZLZLSr Xaedlolger
kvossk . ksä . u . Kg>. Lekivkä . ttofiisfki -anl

ltvlexdoa 1170.81csilsini «»1 i»ss »v 12.
<)»*!»*!»»!»«!»*!**!**!**!* »!»*!»»!» »"»»»»»)» »*» »"»«"»

Verlangen 8ie
io den VerlcnuIsLtelleo den doclrinterensnoten
ornlinpronpelct, «elcker ^ulscklur, ziblüber die eoornien Vorteile den vunderdnee»,Ltnrllcd nodnkreleo Vosclmiltlel»

„prokitta"
Die XVgsclikesu in «1er Dose.2a Lsdsll in vrogsri« '» aack des».Loloatslvarva vssollltttsu.

M 8ekönk il5p^6 g6
vLok äor derükwtsv Llvtdoäs des

Illsiitut äe Lesule - ksris .
kssickts - u . Körpsrpflsgs, Hoüellagv üsr
kvsicklsformon, Uosmelik , Llelcirolyss ,
Lymnsstilc. Hsniouro uncl peäiouro.

Lskcmäirw» m avä kusser dem 8s .uss .
Lxroodskiväsn von Usll bis ^/sl Hbr unä von 3 bis 6 Ubr.

8 «rkIo »»pIs <L 12, p»rt., Lclls LLrl-^ risäriodstrssss.
UrsäerlLAs äss

Inslilul ilv Sssu ^ck-Pani » , PIsv « VsinILm « 26 .

Devin -
Hok - ^) kpmackep , »»

203 lisissnstns »»« 202 . >
Dslepttoa 1611. W

»
-ieukeilen in mnäennen !

limmen-Utiren , r
Usmlillii'e» rnill »MiiliiM :

>in nnsrrsiobtor ^ .usvadl . E
»rltgelimlrte Ksnuitle . 8 il»irte kn>I« . I

.vcioll » « ui "

liök' ? SN3 M3 klk 8 Winter
in KroLsr ^ usvakl

jM . ?b° 8 »° I 0 '°

125° 1400 ihm

Lllolll -inllenlsub
191 Usissrsli'Äks iiuimsgLrill Xsiserslrsks 191

8 vkvns «kvn1v» SpvLisI - 8 vksufvn » 1sn .

Feine Leäsrvsren
swpLedlt io rsiebsr ^ nsvoll :

I»n»1 Ani»eii » i»v«rss »r>i>' v«
Svt»i»«id-, ksise -, vokuinsnreniiispp ««
Vknvniltsn , Vsmsnlssvlisa , 1^sg «bUvke>»

Vigsi-nsnsluis , knisttssvk «,,, pontsinonnsis » vtzv,
Vi»oSi,s ^»ogI.
Ho§I«ef «nsnt

tüei»i»«n»r »»» S« 21 . ^ slepbon IS85.
kiesLvxdüeksr io xrvkter ^ osvsbl .

o . 1^ 8181 . 8 «
Islopkon 1965.

Out dürKsrliods uuä vornökwk

MMN kinrlclltiiiiNil
iMNMoiMii

formvollendet unä in IlervorrnZencier
^ uskükrunA kincien Sie bei uns eins
Zrosse ^ usvskl erslklsssizer A^öbel ,
um 6eren rvsnZlose kesicktlZunx virbltten .

Nolr L- WeZlein
Kaiserstragse 109 .

lelepkon 401 . lOMriZe Oarsntie.

Hslzhinlillililg I . Aotterer ,
^ . . . Marienttr . 60 . im Sägewerk ,

empfiehlt alle Sorte « Bretter . Rahmen , Latten , Stabbretter , Ver¬
kleidungen . Falzbretter , pitvk - pin « , schwed. Bodeuriemen ,

Eiche », Buchen . Satinnutz re.

krokkvrrogl. Uoflisfsrsnt

Frisüriek Zlos
f. iliiilff L Solw

'r ljhtsll-l' rl'silvirie
liaissrstrake 104, ketfeirtt.-kell»,

smpüsklt ^ USVVLill
Leflügel - Lckeren ,

Ftsek gesteeke ,
Mmmer -, Mstern -

Lsdeln
vorseliiofiens ^ ust'ülirnngsn . —

^Uoäes

^ i/ ^ oösnskreit

^ aiserstrssro )9S, ) . § tsg»

^Aslon für feinen Asmen^ukr

MM M WM II.

'
änrob Ingenieur - Lüfo , OurlLodsr nies 69 .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

k)öken uncl kieken.
Roman von Nnion Freiherr von Perfall .

(17 ) «Nachdruck verboten . «
Des Alten Züge wurden länger, alle Verschmitztheit verschwand

daraus.
» Fort — du — und ich ? «
» Das is ja eben, sonst —« entgegnete Mukl .
„ Du gehst also net , wegen mir net, Mukl , net wahr ? Ich kann 's

ja nimmer d 'ermachen ganz allein auf der Welt , schau —"
Seine Stimme klang flehend .
„Dermach'n, wegen dem — tat' scho Geld schick

'n — war'S
weniger," meinte Mukl unschlüssig . >

„ Geld ! « ergrimmt, zwischen den Zähnen sprach es der Alte ; »mit
dem verdammten Geld allweil ! Sag'

, Mukl,
's Geld treibt dich

dazu, net ? "
Mukl zög rte verlegen .
Der Alte sah sich vorsichtig um, sein Antlitz hatte jetzt etwas

geierhaft Spähendes — »dann — dann bleibst ! « stieß er dumpf heraus .
Mukl blickte erstaunt auf.
« Aber, Vater ! "
» Dann bleibst , sag '

ich — weil — weil — « er würgte an den
Worten. „Es laßt dich net aus, wenn ich

's dir net sag' und ich kann
dich net gch'n lass'n — weil ich das selber Hab'

,« flüsterte er scheu .
»So viel g

'wiß, als du in zehn Jahr 'n verdienen kannst .«
Sein Gesicht wurde bleich, verzerrt, er sank wie nach einer großen

Anstrengung in sich zusammen.
» Du, a Geld ! So viel Geld ? Ja , woher denn? Wo denn?

Warum?«
„Frag ' net, Mensch , das is mein' Sach' ! "

Mukl bebte vor diesem drohenden Blick, der ihn traf . Ein ent¬
setzlicher Gedanke stieg in ihm auf , dunkle Gerüchte, von denen er schon
vernommen, schwirrten in seinem Ohr.

»Ich will aber nix von dem Geld, « sagte er mit sichtlichem Ab¬
scheu , » ich geh ' net ums Geld mit der Nonei . «

» Net ums Geld ? Ums Nonei also ? Um die z
'

g 'winnen. —
Red' ! Ja freili , aus Lieb' gehst mit — a so, darum , so dumm — «

Er schlug sich vor den Kopf. » Ja , nachher geh, Mukl , laß dich
net aufhalten von mir — lieber sterb' i allein — um Gottes willen,
wenn ich schuld sein müßt' — Mukl . jetzt mußt gehen ! — Und von
dem Geld - is ja net viel — net wahr, da sagst nix , Mukl, zu kein'
Menschen ! Net wabr ? — sonst — schau, ich bin alt, mögen tu mi alle
net ! Steuer Hab'

ich a net zahlt dafür — gar kein' Menschen , ich bitt'
dich d'rum — 's is hart erworben —"

Seine ganze Gestalt zitterte, Mukl glaubte, unter der Wucht eines
schrecklichen Geheimnisses.

» Das glaub' i dir, daß 's hart erworb'n is, « sagte er, » aber ich
will net unter ein' Dach sein mit dem Sünd 'ngeld. «

»Mukl ! « kreischte der Alte auf und packte ihn mit jugendlicher
Kraft vorne an der Brust, „Nimm's z

'ruck, das Wort ! «
Dieser taumelte sprachlos zurück . »Nimm 's z

'ruck ! « Seine Krast
ließ nach, er sank in die Knie in das Moos, daß der schwarze Morast
aufspritzte .

„ Mukl, du kannst 's net glauben von dein' Vätern , wenn auch die
ganze Welt daran glaubt — «

» Ich muß ja daran glaubm , d-in'm G'red' nach, " entgegnete Mukl ,
sichtlich bewegt von der Qual des Vaters.

Dieser sank verzweifelt zusammen, zerrte wie ein Wahnsinniger
an seinem Haar. Das schmutzbespritzte bleiche Antlitz gewährte einen
dämonischen Anblick.

» Recht is recht is ! « zischte er . » 's auch a Sünd ' — a
schwere Sünd ' ! Gelt, das glaubst net, daß man ' s Geld so lieb haben
kann , wie du 's Nonei, daß das Herz still steht , wenn man in sein' Näh '
kommt, daß man selig is , wenn's ein ' durch die Finger laust —«

Er spreizte die moosigen , zitternden Finger. — „Daß man net
davon lassen kann , daß man hungert ihm z

' lieb' ? — Und do is so !
Aber jetzt komm ! «

Er sprang jäh auf . „Komm, Mukl , jetzt sollst du 's hab'n, all's
all's ! Und i schwör ' dir's ,

's is kein Unrecht dran — all's ! Nachher
tu damit, was d' willst — was d' magst — was d' magst ! Sag's
allen Leuten, mach ' kein Geheimnis d'raus , brauchst kein's d'raus z' mach'n.
Dann soll einer komm'n und soll mich anklag'n, wie du grad ' 'tan hast,
mein Sohn ! — Jetzt komm ! «

Fiebernde Hast sprach aus seinen Worten , Bewegungen, er zog den
sprachlosen Mukl mit sich gewaltsam fort .

Kibitze flogen mit zornigem Geschrei um die beiden , hier und da
schoß einer in kühnen Bogen dicht über des Alten Kopf, daß dieser mit dem
Arm wehrte. Entenflüge erhoben sich brasselnd im Schilf , stiegen immer
höher und höher und umkreisten dann in langem Zug unschlüssig ihre
Heimat. Eines beunruhigte das andere, alles, was Flügel hatte, erhob
sich aus dem Moose, um die feindlichen Störenfriede der Mittagsruhezu
erkundschaften .

Vor der Hütte hielt er plötzlich, trocknete sich den Schweiß von der
Stirne .

» Bleib heraus ! « sagte er befehlend und ging allein hinein.
Kopfschüttelnd setzte sich Mukl auf die Bank.
Der Vater war wohl verrückt — er hatte gewiß gar kein Geld, er

bildete es sich nur ein. Sein ganzes Benehm . n, seine Worte miesen dar¬
auf hin, das leutschme Wesen, vieles andere, was ihm oft unerklärlich
war. — Und er hielt ihn für einen Verbrecher — den armen, kranken
Vater , der eigene Sohn ! — Er liebte ihn ja doch über alles , über seinen
Mukl ging ihm nichts, seinen letzten Heller gab er für ihn, für ihn arbeitete
er in dem Sumpf seit Jahrzehnten ! — Er machte sich bittere
Vorwürfe . — Der Alte blieb lange — Angst überkam ihn, er war alt,
die furchtbare Aufregung — wenn ihn der Schlag gerührt . —

Er schlich hinein und horchte an der Stubentür. — Alles still. —
Er trat ein. Die Stube war leer, nebenan war die Schlafkammer des
Atten, er glaubte, ein dumpfes Geräusch darin zu vernehmen — leises



vorombef l9Il llie krsge : Vs8 sedscke ied ?
Sjw !n 12 !13 14 ! 15 IS

1? IlSI1d,20j21j22jWl24 Lnäon Liv bsLur D « roLLosvL moinos
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kegelgejellschast
sucht noch einige Teilnehmer. Offer¬
ten unter Nr . 2029 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Stöhnen — dazwischen einen sonderbaren, unerklärlichen Ton. — Das
Herz stand ihm still — dann öffnete er mit raschem Entschluß, auf das
Schlimmste gefaßt .

Vor der rohgezimmerten Bettlade kniete der Vater, der niedere
Strohsack darin war aufgerissen, das Stroh stand wirr heraus , er wühlte
und grub mit den Händen — der sonderbare, fremde , knirschende Ton
klang jetzt deutlich daher . — Das graue wirre Haar fiel ihm vornüber,
er kehrte dem Eintretenden den Rücken zu und hörte ihn gar nicht in
seiner eifrigen Beschäftigung.

Mull drängte sich vor — es blitzte im faulen Stroh unter den
erdigen Händen . Er wühlte im Gold — das gab den knirschenden ,
fremden Ton.

Eine Diele knarrte, der Me wandte sich um. Mukl tat die Hand
vor die Augen, so unerträglich war der Anblick — das fahle Gesicht mit
den fieberhaft geröteten Wangen , dieses glitzernde , hervortretende Auge,
aus dem Todesschrecken blickte — schützend breitete er die Arme über
den Sack.

„Raus , raus ! « keuchte er ; » ich Hab' di net g
'ruf'n ! »

Mukl tat einen Schritt vorwärts.
» Hilfe, Hilfe ! " kreischte der Alte, die Hände abwehrend von sich

streckend , mit seinem Körper den Schatz deckend . „ Ich laß 's net — eher
wein Leben ! "

Das war der Wahnsinn . Mukl erfaßte ein Grauen vor dem Vater
am Boden mit den verzerrten Zügen , vor den blinkenden Goldstücken , die,
durch die heftige Bewegung herausgeschleudert, auf dem schmutzigen Strohsack
herumkollerten .

Er floh aus dem Hause — hinter sich glaubte er Helles Lachen zu
wrnehmen — oder war es das Geschrei der immer noch erzürnten
« umpfbewohner?

7 . Kapitel.
AmbroS arbeitete mit einer Hast, einem Fleiß , der dem alten

Hintermooser keinen recht gesunden Eindruck machte ; die wohltuende, ernste
Ruhe in der Arbeit fehlte, die dem echten Bauer so eigentümlich ist.

Alles geschah überhastet, sprungweise, planlosund oft infolgedessen doppelt ;
er wurde mit nichts fertig, obwohl im Herbst die Arbeit eher ab- als zu-
nimmt und ein Knecht mehr eingestellt war.

Franzl zog sich dabei die ersten Vorwürfe ihres Mannes zu über
ihre Langsamkeit. Ihm konnte es nicht schnell genug gehen ; wie es ge¬
schah, ob gründlich oder oberflächlich , darum kümmerte er sich wenig. Tic
pünktliche Pflege des Viehes, die außerordentliche Sorgfalt dafür , die
Franzl vom Vater überkommen hatte, entging ihm vollständig; er sah nur
immer zu wenig verwertbares Produkt , Milch, Butter, Käse . — Der
Vater konnte eS nicht vermeiden , hier und da hineinzureden, er konnte ja
nicht sein ohne Tätigkeit, da stand er immer auf Franzls Seite ; so natürlich
das war, so unnatürlich fand es Ambros ; es reizte ihn gegen beide, deren
Herr er zu sein sich fühlte.

Der Vater ließ sich mehrmals rauhe Worte , manche ihn schmerzende
Anspielung auf seine Stellung im Hanse gefallen , zufrieden in dem Ge¬
danken , daß Ambros sich doch wenigstens lebhaft für die Wirtschaft inter¬
essierte ; selbst ein Starrkopf, nahm er die Starrköpfigkeit am wenigsten
übel. Ihn beunruhigten nur die Schürfarbeiten , die einige Wochen
dauerten .

Ein Loch nach dem andern wurde geschlagen , Schuß auf Schuß
dröhnte durch den Wald.

Da verstummte plötzlich aller Arbeitslärm , es wurde ganz still im
Hofgraben ; die Arbeiter waren fort . Jetzt war ihm aus einmal noch
banger vor einem unbekannten Schrecken , der drohte. Sie hatten zu lange
gearbeitet, daß er an die Nutzlosigkeit der Arbeit hätte glauben können ,
außerdem hatte er ja noch immer das Kohlenstückchen in der Tasche , das
ihm der Ingenieur damals gegeben .

Sie wußten jetzt offenbar genug. Diese Sorge ließ ihn alle anderen,
seine neue Stellung, alles vergessen .

(Fortsetzung folgt.)
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MW
ist jede Nachahmung der echten
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v. Bergmann L Co., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,

denn cs ist die beste Seife gegen alle
Hanlunreinigkeiten und HantanS -
schliige, wie Mttesser , Finnen, Flech¬
ten , Bliiichen, Rote des Gesichrs rc.
L Stück 50 H- bei :
Carl Roth , Hoidr ., Herrenstraße 26,
W . T s ch e r n i n g ,Drog .,Amalienstr. 19,
Wilh . Baum , Werderstroße 27 ,
Jul . Dehn , Nachf., Zäbriugerstr. 55,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
rh . Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68 ,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Herm . Vieler , Kaiserstraße 227,
in Müblbnrg : Strauß -Drogerie,
in Daxlanden : Albert Bert sch ,
in Dnrlach : Emhorn-Apotbeke.
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?roke88or KtMSHO?fH^ l ssonv^erlce Kanäern)
Ausstellung 6er neuesten Erzeugnisse

nsck Entwürfen von Professor 1-^ OOLP , Professor biOLIO ^P , Professor p1,OS5 ^ ^ I^ I^, 6iI6bauer ^ l,6I0k <LP un6 präulein 6p ^ l-I1>lO
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8ucb - un6 Lunst -Oruckerei,

beekreo sick die ^ rüdoua ^ ikrer mit Xeubsitsa aufs reicklialti^ste au5§estatteteii

eitiuaelits - Ausstellung
Lllrurei^ell und ru deren Lesucke kötlickst emruladea .

WLKread der Weikaaektsrsit sind die LesedLktsrSume auek an den Soantszen zeüSnet .

2 ur 2 nknpklege :

Oer

Klllm - Mllli
Oroöe 2 m 21 cm

Spannweite 6er ^ rme : 3 m 36 cm

6as grökte Exemplar 6es In - un6 TKurlancles , welcbes je von einem V/eiken aut deutschem
Oe bi et erlegt wurde, ist gegen das geringe Eintrittsgeld von 10 pkg. zu besicbtigen.

Kaiser-Wilkeim - Passage 23/29
(neben pestaurant l^ wenracben ).

Oie Ausstellung 6auert vom 2 . bis ini ^I . 10 . Oe ^ember cn . Werktags von 10 bis 7 Obr,
Sonntags von 11 bis 7 Obr.

Eröffnung Samstag Mittag 2 tllir .

Linpieiils weinen soeben sin -
Letronvoen(«vlon Iss

211 2 . 50 und A ^ das kkund

als pi -sttiaok «»
Wsiknsvkts -kv8olionlc .

Soll « astsrenren » llstor gratis .

8 . Agrement , Rnnsonstr. 12 m .

vslll
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Laiasrstr . US
ewpkeklsu

llLLäsodude
jeder ^ rt

kürOawsv u .Hsrren
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kortemollllaies
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rur
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6 rün « jnkel i . ü .
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Odonta -Vdundwasser vdk . i .—, 1.50, 2.—, Z .- ,
9 O6onta-2abnpÄ8ta w Oiasdosen kdk. I .—

Odoniu-^abncreme i° rüden 50 pkg. u. kdk . i .—
Odonta -^abnpulver 50 pkg., 75 pkg . u. D4K. i .—

° Louise V ? olf V ? itv ? e , -

Niederlage sLmtlicder Parfümerien u. Iviletteseiken
von p . Wolkk L 8obn ,

4 Larl -Priedrickstrasse 4, Lcke Zirkel.
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8ll! bkIttlllMll
I^ ovilälsn
NUI*

lm liixeW
ILL Xsisvnsli 'sssv IL8

M sekeo .
Anerkannt vormedmstes und eleZantestes

Ltablissement der Residsnri.

0er neue 8piklplan von Samstag, üen 2. vor.
bis Dienstag , äsn 5. veremder

ist ksirvorrsgsn«».
Kleine Lintrittspreise.

v»i»nvliins» Itunst-KonLSnt,

Xs/ez/t/e/ '. 7emr»r-, 5oe/rELe/r -, k//7r/^ a^ üier,

Te/qv/ro/r 7669 . L/chyn/rre/rsÄnFe 27 , Lccke
cks /?aHa77-5M/ -- pe^ //r§.

dodsn Samstag von 8 Ukr sdondr und Sonntag von 4 Ukr mittag» !
Konrsrt vom Sslon -Vrcksstsr „ttpoiio "
Eintritt frei ! bei ff . bloninger SIsr Lintritt treü l
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/ »
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MeiiHeiMii nacli Nlv;
unter Oaraiitis tür xutsn 8ilü .

krosse Lusvakl m llerre » - llsmSsn - 81oüell
Xepkir Oxtürd , Flanell und LaumvollÜausII .

48 8fsI8 »tnss »s 48 .
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